
Postnachrichten aus der alten Heimath 
Icsndcnhllkg. 

Cottbus. —- Ertrunten ift in 
Vurg-Kolonie das Aäbrige Söhnchen 
des Lotomctivheizerc J. Duschta aus 
Cottbus. Der Kleine war dort bei 
leinen Verwandten nnd wollte mit 
dekn Kahn die andere Seite des Flu- 
ßes erreichen. hierbei mag er aus- 
geglitten und in das ziemiich hoch- 
gehende Wasser gestürzt sein. 

Driesen. — iir 24.000 Mark 
verkaufte hier der lei chernteifter R- 
Siebert fein in der tstraße ele- 
genes hausgrundstliel mit Fleis erei 
nn den tFleifchernietfter August Neu- 
qebauer aus Groß - Lichterfelsde bei 
Berlin. — 

Drofsen. —- Dee hiesige Lan-d- 
wirtb Alexander«Schlange verkaufte 
sein bei Drossen gelegenes Gram-stärkt 
Carlsböhe ftir den Preis von 180,-: 
000 Mart an sdie Landbant in Berlin. 
Er selbst hatte im Jahre 1905 154,-» 000 Mart als Kaufgeld gegeben. 

Luclau. —- lleberfahren wurdei 
bei Dobrilugt der Fleischermeifteri 
Aulitr. Er war mit Feldarbeitenf 
beschäftigt. als plötzlich von Insekten; belästigt die Pferde iiber die Qtriingef 
schlugen und durcheingen Dabei larn 
Kulile so unglücklich unter dem Wo 
gen liegen, daß ihm die Räder über 
das reuz gingen. 

Sommerseld. —- Tsdtlich ver- 

unglückt ist beim lleberschreiten der 
Geleise auf dem Bahan Sommer-- 
feld der 26iälirige seit Kurzem ver- 

tltiratbete Maschinenpuyer bezw-· Aus- 
dilssheizer Emil Pösch Er wurde 
hierbei von der Lotornotive eines ran- 

gireniden Güterzuges erfaßt. Die 
rechte Körperseite ist schrecklich vers 
itiimmelt. Der Tod muß sofort ein-. 
getreten sein. i 

Friedeberg. — Vergiftet auf-l gesunden wurde in Friedeberq die 
Frau verw. Rtnntenwiirter Miuunf 
Jesltn gebotene Wieneckr. Es liegtf 
Selbitinovd vor. Eine Flasche mit; 
Odium wurde noch bei ihr vorgesun 
ken. Die muttimaßliche Ursache des 
Selbftmordes dürfte Krantheit fein. 

Oskpkcllsscih 
Königs-derer —- Der Manter 

geselle Richard Friedrich stitrzte bei 
der Arbeit aus dem dritten Stoelioert 
vorn Oteriist teer auf die Straße und 
zog sich einen Schädelbruch zu, der sei- 
nen sofortigen Tod zur Folrie hatte. 

Bei einer Kahnsahrt aus der Mo- 
sel ertranten durch Kentern des Boo- 
les die Vizeseldwebel unsd Regiments- 
schreit-er Niedenhurg und Botah 
vom 4. Macksdeburgischen Ins-intern- 
regiment No. 67, aus Ostpreußen ge- 
Wirtin- 

Tsetn Rohrleaer Otto Becker, der 
irn August v. J. in Königs-Dem unter 
eigener Lebensgesnhr eine Frau vom 
Tode des Ertrinlens rettete, wurde 
seht eine ösffentliche Belobiaung zu- 
theil. 

In der am Kaibohnhos ausaesksckk 
te Leiche ist tder 48 Jahre alte Ferdi 
non-d Allenstein erlannt worden. 

J n st e r b n r g. -—— Der Seraennt 
Boosi von der 1. Schwadron des illa-. 
nensRegiinentg stürzte init seinem 
Vserde, das sich überschlua und den 
Reiter erdriiette. Der Gestiirzte mur- 

dr in das Gornisonlazareth gebracht 
Mestpreuosem l 

Don-Zier — Es erschoß sich in der! 
Aaserne der Zeraeant Krause vom 1.s 
Leibhusarenregiment. Der Beweg- 
grund viirste dienstlichee Natur sein. 

Jrn Hasenbirssin von Neusahrrvass 
ser kam der Schissosiihrer Editor-d 
Wels, Führer des Fluß Dampsers 
»Graudenz«, aus jähe Weise ums 
Leben. ( 

Hier hat sich der arbeitslose Arbei-! 
ter Friedrich Zischli in Schellrniishl ans 
einer zrisamniensgedrehten Zuckerschnur 
erhängt. s 

Verrat. — Die in der Nähe dess 
Bahnhoseo belegene Dampfmahlrnüh-’ 
le oon H. Monaro hier ist in der Nacht( 
total niedergehrannt. s 

Dirschau. —- Der 20 Jahre altes 
Arteiter Albert Schulz aus Gerdienj 
tritt-de in, hedentlichem Ziistandej 
iiie Vinzenztrantrnhsaus ein eliesert,» 
Jhrn ist aus nichiigew Grii en oonj 
einein Rassen mit einein Stein vers 
Schädel arn hinterlops zertrümmerts 
nsorden. 

» s 
Dosen 

Posen. — Jn dem Konseltionsi 
arichiist von Petersdorss ist man Ver- 
untreuungen aus die Spur getonnnen, 
tie gegen 1700 Mi. betragen. Unter 
dem Verdacht, die Verantreuungen 
begangen zy haben, steht ein Anae 
stellter Wer Firma Namens vio- 
lohn. 

Gegen das sreisprechende Urtheil in 
der Strassache des Vuchhiindlers Ste- 
ohan Knast wegen Ausreiznng zum 
tilassenhoß durch Ausstellu eines 
Gemäldes der Schlacht kiei Tannen- 
been hat die Staatsanwaltschast Ne- 
vifion eingelegt- 

Grirn —- Zuni Bürgermeister deks 
Stadt Ein irurde der Bürgermeisters 
Stoctmann aus Rattwih gewählt sj 

Krotoschin —- Tödtlich ver-s unglückt ist die Ansiedlersrau Franzs 
in Kochallr. Dieselbe siel von dem; 
Erntewaaen herunter in eine am« 

Wo en befindliche CrntegabeL Trotz Entstehn hilse ist sie ihren Verlehmii1 
sen bald erlegen. 

volunteka 
Stettin. — Die Torneyers 

Schüsentornpagnie der -Biirger veis 
ging in ihrern Schießparl das Kö-? 
nigsschießen Prinz Eitel kriedrichx 
von-Preußen, siir wel n i dem; 
vorjäheigen Schieszen Retaurateur IX 
Peter den Königsschuß abgab, ließ? 
der Kompagnie eine große silberne 
Königsmedaille zugehen. Die Königs-» 
würde errang diesmal Krirninalschutz 
mgnn Peti. 

Altdarnrn. — Am IS. Juni hat. 
der Fischermeister Reinhvld Pieper 
Don hier seine Wohnung verlassen 
und ist bis setzt noch nicht wieder zur-i 

rügelelhrt Im ofj a er. —- hiesigen Gasth ; 
entstand eines Abends eine Streitig-. 
teit zwischen dern Eigenthümer Ster-; 
sing. der mit zwei anderen Männern 
Stai spielte, und dem Hülssbriesträs 
ger Christian Müller, bei der es auch? 
zu Beleidigungen und« zu Thätlichtei 
ten lam. Als St. »den Gasthss ver- 

ließ, wurde er aus der Straße von 
M. überfallen und durch sieben Mes- 
serstiche an verschiedenen Körperthei- 
len verwundet Wegen gefährlicher 
Kisrperverletzung angetlagt, wurde 
M., der Nothwehr vorschiitzte, zu ei- 
nem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Schleewtgivolstetm 
Altona. — In dem gegen den 

Geiängnißinsveltor Weissenbach hier 
eingeleitelen Tisziplinar - Verfahren 
fand vor deen Diszziplinargerichtghos 
Haupt-Verhandlung statt. Weissen 
bach hat seiner Zeit dadurch von sich 
reren gemacht, daß er angetlagt wur, 
seine eigene lljiihrige Tochter un- 

menschlich mißhandelt haben. Er ist 
von dieser Anklage freigesprochen 
worden. Der Staatsanwalt bean- 
tragte nach längerer Verhandlung 
gegen Weisfentach aus Dienstenttns 
jung zu erkennen. Der Disziplinar- 
gerichtshos erkannte aus Strafver- 
setzung 

Heiligenstedten — Bei der 
Wahl siir das hiesige ttonipastorat 
erhielten Pastcr Engelle Ricklingen 
ist-i Stimmen, Pastor Stahl-Zimme- 
berg 30 Stimmen, Pastor Zahl-Hv- 
henfelde I Stimmen. Pastvr Enkzelte 
ist somit gewählt . 

Schleotem 
B re sla u.--Hier ist die Inhabe- 

rin der belannten Antiquitäten: und 
Kunsthandlung Auguste Altmann ge-» 
ftorben. Sie hatte nach dem im vo«’ 
rigen Jahre erfolgten Tode ihres 
Bruders das in ganz Schlesien be- 
tannte Geschäft übernommen· Zu ih« 
ren Kunden gehörte u. a. auch die 
Erbvrin.sefsin von Sachsen Meinin 
gen, die Fräulein Altmann wieder- 
holt durch ihren Besuch aus-zeichnete. 
Jn ihrem Geschäft hatte sie Kunst- 
schätze gesammelt, wie sie wohl selten 
auf den Marlt tommen Jn aller 
Stille übte sie weithin Wohlthaten 
aus. 

Rentier Tschoerner der Herausge: 
ber der eingegangenen tonseruativen 
»Striegauer Blätter«, ist im Alter 
von 67 Jahren gestorben. Er war 

eine in weitesten Kreisen bekannte 
und hochgefchäyte Perfönlichleit, der, 
nachdem er seine Buchdruckerei seinem 
Sohne übergeben, seine Kräfte ganz 
dem Wohle der Stadt Striegau wie 

vielfeitigen gemeinnützigen Bestrebun- 
gen widmete. Er betleidete zahlreiche 
Ehrenömter. 

Hirfchberg. —- Der Bau des 

Kaiferthurmes ist-seht in Angrisf ges 
nommen worden. Er erhält seinen 
Plah aus dem Plateau des Hausher- 
ges. «Die Arbeiten sollen so gefördert 
werden, dafz der Thurm im Ottober 
eingeweiht werden lann. 

Liegnih. » Wegen Veranstal- 
tung eines öffentlichen Umzuges war 

der Maurer Rudolf Pohner vor dem 

hiesigen Schöffengericht angellagt 
Obwohl die polizeiliche Genehmigung 
hierzu mit Rücksicht auf die öffentliche 
Sicherheit versagt worden war, ver- 

anftalteten die hiesigen Sozialdemo- 
traten doch am l. Mai früh einen 
Wahlrechtsdemonftrationsumzug von 

etwa 3000 Mann. An der Spitze des 

Zuges marschirte Bohnen Er erhielt 
8 Tage haft. 

Beuthen. —- Kiirzlich ist von 

Feldarbeitern in einem Roggenfelde 
am Ausgang des Stadtparls der 36 
Jahre alte Schuhmachermeister Gott- 
lieb Reimann aus Schwientochlowih 
todt aufgefunden worden. Er war 

am 18. Juni ·d. J. geschäftlich nach 
Beuthen gekommen und seit dieser 
Zeit verfehwunden. Einige Schritte 
von der Leiche entfernt lag ein leeres 
Lvivlslälchchm 

Sachsen und Thüringen 
A v old a. —- Kommerzienrath 

Müller, der von 1887 bis 1890 den« 
1. weimarifchen Wahltreis Weimar- 
Avolda im Reichstag als nationallis 
beraler Abgeordneter vertrat, lange 
Jahre Vizevreisident des weimarischen 
Landtages-, Präsident der handels- 
tammer des Großherzogthums Sach- 
fen Weimar, sowie Inhaber vieler 
anderer Ehreniimter war, ist nach 
einem aus Kairo eingetroffenen Tele- 

gramm aus der Rückreise im Orient. 
gestorben. 

Egesn. — Die schon längst ge- 
plante Neueinrichtung des Jnnern 
unserer Stadtkirche soll nun endlichs 
vorgenommen werden. Jnsgesammt 
sind zu diesem Zwecke 1.7,580 Mart 
erforderlich. 

Ersurt. —- Der 4jährige Sohn 
des Gärtners Kellnen sder seit 5 Moq 
nnten vermißt worden war, wurde 
bei der Gerasege im Schlamm des 
Flußbettes als Leiche gesunden- 

Gardelegen. —- Der Arbeiterl 
hasche aus Zienau, der seit Anfang 
des Jahres vermißt wurde, ist bei 
seinem Dienstherrn ans »dem Heubo 
den todt ausgefunden worden. 

Langewiestn — Der 20jäh- 
rige Glasnmcher Schneider aus Jl- 
menau erschosz aus »dem Heimwege 
von Grenzhammer, wo er bis nach 
Mitternacht mit drei gieicheltrigen 

Freundengezecht hatte, den Glaswe- 
cher Max Kleemann aus Grenzhnmsl 
mer. 

Nordhausen — Das Ritter- 
aut Klein-Werth» ist siir den Preis 
von 1.0-30,000 Mart an den Lan-d- 
rath des Kreises Haiberstadt Geheim- 
rath Stegemann verkauft worden. 

Oebisselde. —- Der Stadtäi- 
teste und Maurermeister Wilhelm Pe- 
ters wurde als unbesoldeter Beiqeorsds 
neter der Stadt erisselsde siie die 
gesehliche Amtsdauer von sechs Jah- 
ren bestätiaL 

Stoßsurt. —- Bei dem Königs- 
schießen der Schützengesellschast er- 

rang Musikdirettvr Hausen die Kö- 
nigswürde. 
libetnland und weotpbalems 

Barmen. —- Der noch nicht 18 
Jahre alte Fürsorgezögling Wilhelm 
Knebel hat ohne jede Veranlassung 
dein Fabrilarbeiter Paul Bock: niihi 
einen Dolchstich ins Herz versetzt. Der 
Verletzte 
lieferung im städtifchen Krankenhaus 
Der Messerheld ist gefliichtet. 

Boch um. —— Hie starb im hohen 
Alter Musik-direttor Beinrich Krügen 
der frühere langjährige Leiter des? 
hiesigen Miisitvereins. 

C ou rl. — Der nach Dortmund 
abfahrende Personenzug überfnhr den 
Voftbeainten Rosenthal un aus Courl. i 
Den-. Ungliieklichen wurde der Kopf» 
vom Rumpfe getrennt. j 

D a hl ha u se n.—Als im Stahl- 
und Cisenwert das Mittagssignal er- 

tlungen war und der VII-jährige- 
hiilfsarbeiter Nokowski zum Wasch- 
nvparat eilen ivollllte, wurde er von 
dem Laustran erfaßt, gegen die Plan 
scheibe einer Drehbank geworfen und 
auf der Stelle todt gedrückt. 

G r ii n e bei Jserlohn. — Von 
Schulkindern wurde in einem hiesigen 
Walde der Gelbgießer vom Brate er 

hängt aufgefunden. Bei dem Manne 
wurde ein Spartafsenbuch mit einer 
beträchtlichen Summe vorgefunden. 

Ha m m. —— Der Handlanger Lig 
ten von hier unternahm mit seinen 
beiden Kindern einen Spaziergang 
An der Kieinbahnbriicke wollte L. ein 
Bad nehmen. Wie die beiden Kinder 
erzählten, ging er in die Ahse, tauchte 
noch einmal .aus und verschwand 
dann im Wasser. 

H a t t i n g e n.——-Der Ageni Wiih 
nert erstaeh die Frau seines Glaubt 
gers Trapmann, die in Begleitung 
eines Gerichtsvollziehers im Garten 
des Wähnert Gartenfriichie pfänden 
wollte, mit einer Mistgabel. Dann 
floh er und tödtete sich durch einen 
Revolverschufz. &#39; 

Miilheim a. d. Ruhr. — tsg 
brannte das Anwesen des hausierers 
Maetles in Miilheim-Sveldorf, beste 
hend aus Wohnhaus und Stallgebiin 
de, vollständig nieder. Sämmtlicheg 
Hausgeräth verbrannte. 

M. Gladbach Land.- Tie 
Zwirnerin Sophie Wambaoh aus 

Waldhausen feierte bei der Gladli«1kjs,kk 
Wollindustrie Aktiengesellschaft die 
ser Tage ihr 251ähriges Arbeitssttlsi 
liium. Aus diesem Anlaß wurde ihr 
aus der Diergardt Stiftung eine 

goldene Brosche nebst Diplom verlie 
hen, die ihr Bürgermeister Nirodem 
bei einer tleinen Feier überreichte 

Münster. —- Der Antiquitäten 
händler Max Heinemann wurde ver- 

haftet. Er steht im Verdachte, jahre 
lang umfangreiche Fälschungen, be- 

sonders gothischer und romanisa)er 
holzflulpturen vorgenommen und 
verkauft zu haben. 
s Schwerte. —- An Stelle des von 

hier nach hörde versetzten Poftdiret- 
tors Burehardt tritt der bisherige 
Postdirettor Kiesow aus Köln a. Rh. 

W e r ne. s- Auf Zeche Werne ver- 

unglückte durch herabftiirzen mit ei- 
nem leeren Förderwagen in einen 
Stapel der ledige Bergmann Konrad 
Everding aus Eventamp tödtlich. 
Innnooer und Zwange-weich 

Einheit — Zwei Jubiläen be- 
ging in diesem Jahre J. Schroedters 
Buchdructerei, Gesellschaft mit be- 
schränkter Daftung dahier. Diese 
Buchdrueterei, welche als solche seit 
dem Jahre 1795 in Einheit besteht, 
feiert am l. September d. J. das 50- 

jährige Bestehen ihres »Alsred Och- 
Inigles Verlag« sowie am 9. Oktober» 
d. J. das,1()ojiihrige Jubiläum des 
in ihrem Besihe befindlichen »Ein-s 
decker Tageblattes«. s Senator Domeier feierte in seltener» 
lörperlicher und geistiger Frische sei- 
nen 80. Geburtstag. 

Göttingen. —- Rentier Her- 
mann Lütgens, einer unserer geachtet- 
sten Mitbiirger, ist hier an den Fol- 
gen eines Schlagansalles plötzlich ge- 
starben. 

Hildesheim —- Der 72jiihrige 
Schuhmachermeister Wilhelm Münch 
aus Kl.-Rhiiden, der von einem Auto- 
mobil überfahren wurde, ist infolge 
der erlittenen inneren Verletzungen 
gestorben. « 

J u i st. —- Der Postverrvalter 
Ackermann aus Georgs - Marienhiitte 
ist hier beim Baden ertrunlen. 

L ee r. — Dem Arbeiter Lammert 
Wielen in Heisselde wurde der achte 
Sohn geboren. Der Kaiser hat unter 
Bewilligung eines Gnadengeschenles 
die Pathenstelle übernommen. 

Uessclbnässsuo 
Geiselbach. —- ES begab sich 

der Gemeinde- Jagdausseher Stenger 
mit seinem 10jährigen Sohne in den 
Wald. Sein Sohn bantirte mit dem 
oelasdenen Gewehr, das sich entlud 
und ihm tödtlich ins Herz traf. 

Ha non-Beim Baden im Main 
ist der 18 Jahre alte Kaufmann Hein- 
rich Schmin aus« Mühlheim, der 
Sahn einer Wittwe, ertrunten. 

Eine recht rohe That veriibte ini 
benachbarten Michelstadt der Braue- 
reiarbeiter Weber, »der sein sechsjäh- 
rineg Söhnchen mit dem Fuße in den 
Ilnterleib trat, sodan es turz darauf 
an den Folgen der inneren Verletzun- 
gen verstarb. 

Dessenivakmstadh 
F ii r th i. O. —- Ein Raub der 

Flammen ist in der Nacht die Hof 
raite sdes Gifiwirths Volz in Lauten- 
Weschsnitz geworden. 

Mainz. —- Der verheirathete 
Handlunaggehilfe Peter Steier aus« 
Anstel, hier wohnshaft, der getrennt 
von feiner Familie lebte, hat sich die- 
ser Tage in den Rhein gestürzt 

An der Militärschwimmanstalt zu 
Mainz- Kastel wurde die Leiche des 
Schülers Heinrich Schinidt geländet, 
der beim Baden an der Maaraue er- 
trant. « 

Nieder - Hilbersheim —- 

Der älteste hessifche cheLebrer Zehnbauer. 
der vierzig Jahre in unserer Ge 
meinde segensreich wirkte und sieh die 
Liebe der aefammten Einwohnerschaft 
in hohem Maße erworben hat ist in 
Frankfurt verschieden. 

Sachsen. ! 

D r e s d e n· — Professor Artburi 
Niiisch beging das Fest der silbernen 
Hochzeit Er befindet sich in Davog, 
wo er den Tag im Kreise feiner Fami- 
lie verbrachte. 

Auf ein J-!0jiihriges Bestehen blickt 
das hiesige Papierivaarenhaus E. S 
Adam, Frauenstraße 14, zurück- 

Der tm. Geburtstag des Geh. Medi- 
zinalrathes Dr. Hennoch brachte dem 

geseierten Kinderarzt eine schier 
unübersehbare Fluth von Gratula 
tionen. 

Lommatzsch -— Von den der 
Familie Kirschner gebotenen Vierlin 
gen find zwei gestorben· Die Mutter 
liegt schtvertrani darnieder. 

Lugau ----« Jm Wassertroge er- 

trunten ist das ll jährige Söhnchen 
des Fuhrtoertgbesitzers Rud. Schna- 
bel· 

M o r i tz b u r g· --— Der Gestiits: 
wärter Haitginann vom hiesigen Lan- 

desstallamt wurde auf der Befrhälfta: 
tion Jahnsdorf von einem Hengst in 
den Unterleib gebissen. Die Wunde 
verschlimmerte sich so, daß der Brand 
eintrat und Oausmann nach qualvol- 
lem Leiden starb. 

N eyschta u. -—- Es ließ sich am 

Ende der (ttöltzfchthalbriicke der 27 

jährige, aug Ostpreufzen gebürtige 
Glasarbeiter Ferdinand Sut vom Ei- 
senbahnzuge überfahren und wurde 
sofort getödtet. 

Fraiitenberg. — DenWebern 
Appelt, Berthold. Donnner, Rudolph, 
Schrammund Weichelt, welche bei der 
Firma Schmidt Ae Pfi he seit iiber &#39;3(t 
Jahren beschäftigt sind, wurde dag 
tragbare Ehrenzeichen fiir Treue in 
der Arbeit verliehen. 

Bayern. 
M ii n ch e n. mDer 49jährige Wei- 

chenfteller Aloys Schwieg wurde bei 
der Donnersbergerbriicke, als er ein 
Geleise iiberqueren wollte, von dem 

Puffer eines Wagens erfaßt und zur 
Seite geschleudert. Er erlitt eine 
Quetschung ain Kopfe, sowie eine 
leichte Gehirnerschiitterung· 

Ansbarh — Jn der Kirche vom 

Tode ereilt wurde der Brauereibefitzer 
Alt von Anfelden bei Oberdachstetten, 
wohin er sich zum Besuche des Gottes- 
dtenstes begeben hatte. 

A r bing —- Die 19 Jahre alte 
Bauerstochter Rosa Furtner von hier 
badete in einem Altwasser der Donau 

und tam dabei an eine tiese Stelle, 
wobei sie ertrank. 

Bad Aibking. — Bei dem in 
jeder Hinsicht ausgezeichnet verlaufe- 
nen 300jährigen Jubiläumsschießen 
errang sich der Bezirks-Itzt Dr. Krebs 
aus der Festscheibe Wittelsbach die 
vom Prinz - Regenten gespendete Eh- 
rengabe, einen prächtigen Goldpvtal· 

Sen d ebach. — Der Sanitiitss 
Gefreite beim 11. Feldartillerie-Rgt., 
Johannes Kohl, Sohn des Holz-hand- 
lerg Gustav stahl dahier, der zur Zeit 
bei seinen Eltern seinen Urlaub ver- 

bringt, rettete den 7 Jahre alten 
Sohn von Michael Englert in Neu- 
stadt a. M. mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens. 

mecklenburg. 
Wizmar. —- Der Direktor der 

vereinigten deeus’schen und Heim- 
schen Hobekwerke, Gustav Suhrbier, 
feierte unlängst den Tag, an dem er 
vor 2 Jahren bei der Firma H. Po 
deus eintrat. Er übernahm damals 
die kaufmännische Führung dies der 
Firma gehörenden Hvbellveris und 
leitete dieses als Proskutist bis zum 
Jahre 1901, in dem er dann Direktor 
der vereinigten Podeus’schen und 
Hein’schen «Hobelwerke wurde. Als 
solcher steht der Jsubilar auch jetzt noch 
an der Spitze der Wismar’schen Ho- 
bekwerkr. 

Rhetnptalz. 
Haßloch —- Als der Gastwirth 

Ph. Schuster schließen wollte, kam es 
wegen der Bezahlung zu Differenzen. 
Der Tagner Johann Steinmüller 
griss zum Messer und versetzte dem 
Wirthe zwei Stiche, Die dessen sofor- 
tigen Tod verursachten. 

Mutterstadt. —- an einem 
Lolalzuge wurde der bejashrte Dienst- 
knecht Wilhelm Weber überfahren 
und ihm der Kopf vom Rumpfe ge- 
trennt. 

Württemberg. 
Stuttgart. —- Der Kreisge 

richtsrath a. D. Otto Frhr. v. Breit: 
fchmert, Mitglied der Ersten Kammer, 
ist im’Alter von 81 Jahren gestorben 

Veterinärrath Käf-ler, der Direttor 
des städrifihen Schlacht- und Vieh- 
hofs, hat einen Unfall erlitten. Ein 
bösartiger Farren drückte Herrn Kiss- 
ler mit soslcher Wucht gegen die Stall- 
wand, daß dieser mehrere Rippen- 
briiche davontrug 

B i b e r a ch. — Aidlerwirth Peter 
tAlbingen Anwalt in Winterreute. 
wurde von einem seiner Pferde auf 
die Brust geschlagen und ist seinen 
Verletzungen bald daraus erlegen. 

Ca l w. — Hier stürzte die Leh- 
rersioittwse Luise Beck aus ihrer Woh 
nung aus die gepflasterte Straße und 
starb sofort auf dem Platze- 

Dieterstirch — G. Schällle 
von Schupfenkerg und seine Ehefrau 
Elisabeth geb· Herz, feierten das JU- 
jährige Ehe-Jubiläum unter reger 
Theilnahme. 

G e i s i n g e n. — Schultheiß Will- 
hier tritt am l. Oktober d. J. in den 
Ruhestan·d. 

Herrenberg —- Jn Oescheli 
bronn sind die Anwesen der Familien 
Christein, Hermann und Ratt nieder: 
gebrannt. 

Baden. 
B re tten. —- In Mitnzesheim 

wurde die Weberei von Joh. Wöhrle 
durch Feuer zerstört. 

B r o m b a ch. —- Hier feierten die 
Eheleute J. F. FingerlingWent ihre 
ditmiantene Hochzeit. Die .Jubilare 
erfreuen sich einer gesunden körper- 
lichen und geistigen Gesundheit und 
Frische. 

E b e r b a ch. — Erfchofsen hat sich 
der Pflafterer Geo. Scheuerrnann. 

Freudenberg —--— Der 11jiih2 
rige Sohn deg Steinhauers A. Hoff- 
mann fiel in den Wsaiu und ertrant.: 

Elsass-Iotbrtngen. 
St r a f; b u r g. -—--- Bei den Ver- » 

handlungen des deutschen Turner F 
tageg wurde bekannt, daß der Bür- 
germeister Dr. Schivauder seine große 
Bereitwilligkeit damit ertlärte, daß 
das deutsche Turnfeft im Jahre 1918 
in Straßburg abgehalten werde. 

Der Chauffeur Gerstle der Braue- 
rei zum Fischer in Schiltigheim, der 
den Leutnant Wilhelm Jacob vom l. 
Unterelsässischen Jnfanterie .- Regi- 
1nent No. l.·.32 auf dem Motorrade 
mt seinem Lastautomobil übersuhr 
und hülflos liegen ließ, wurde zu 2 
Monaten Gefängniß wegen fahrlässi: 
ger Tödtung verurtheilt. 

ttzete Städte. 
H a m b u r g. —- Auf dem Altarbl- 

stedter Friedhof wurde unter Bethei- 
ligung von Richard Dehmel, Gustav 
Falcke, Otto Ernst und mehrerer an- 

derer Vertreter des Schriftthums und 
von Berehrern des Verstorbenen das 
dem Andenken Detlev v. Liliencrong 
gewidmete Grabmal in Marmor ent- 
hüllt. Dehmel hielt eine tiefemvfun- 
dene Gedächtnißredr. Zahlreiche Krän- 
ze wurden am Denkstein niedergelegt. 

-Lübeck. ·— Der Arbeiter Höppi 
ner, Vater von 6 Kindern, ist bei der 
Ausführung der unsinnigen Wette, 

den Kannl zu durchschwimmen, er- 
trunken. 

Hobenzollerm 
Sigmaringen. —- Die acht- 

zehnjährige Tochter des Landwirths 
Fileiner ron Laitz wurde aus dem 
Eliachihausewege vom Blitz getroffen 
und war sofort tobt Jn ihrer Ge- 
sellschaft befand sich ihr 11jähriget 
Bruder-, dem gar nichts geschah. 

IMcMhngo 
Luxemburg —- Herr Gesel- 

lenpräses Jos. Sevenig wurde zum 
Pfarrer von Jtzig, Herr Nit Zettini 
ger, Neopresbyter aus Eppelssdors, 
zum Vitnr in Bous (Remich) er- 
nanni. 

Wilh. —- Hier wurde der 49 
Jahre alte Tagelöhner« Nikolaus 
Schmitz erhängt aufgefunden. Er 
litt in letzterer Zeit an Verfolgung-H- 
wahnsinn. 

Geisterreich-Ungarn. 
Wie n. —- Jn voller geistiger untd 

körperlicher Frische beging einer der 
ältesten Llerzte Wiens, Dr. med. und 
Magister der Geburtsshilse Kamill Le- 
derer, seinen 80. Geburtstag Lede- 
rer ist in hocharistoiratischen nnd Fi- 
nnnzkreisen bestens bekannt. 

A sch. — Direktor Jonasz der Fitti- 
Werte, der gegenwärtig aus einer Ge- 
schäftsreise in Böhmen sich befindet, 
unternahm kürzlich eine Probesahrt 
in unserer Stadt. Ein Pvssant Na- 
mens Ernst Stekdel wurde vom Au- 
tomobil erfaßt und schwer verleht ins 
hiesige Kranken-haus- gebrncht, wo er 

starb. 
Debreczin. — Der Taglöhner 

Ludwig Bodnar dalner beging in ent- 
setzlicher Weise Selbstmorqd Er schlug 
sich zuerst mit einem Hammer einen 

langen, rostigen Nagel in den MIC- 
gen, durchschnitt sich dann die Puls- 
adern und erschoß sich schIießlich mit 
dem Jagdgeivehr. 

Gloggnitz. — Jm Hotel »Zum 
schwarzen Adler« dahier hat der Ge- 
schäftsleiter des Musitverlages Rose 
in Wien, Kätntnerring Jl, einen 
Selbstmordversuch verübt. 

Schweiz. 
Chii r. — Die evangelische Kirch- 

geineinde Chiir sroöhlte bei schwacher 
Betsheiligung einstimmig Herrn Pfar- 
rer Paul Martig in Dianas-Dorf zum 
Stadtpsarrer. 

« 

Gen s. — Jn Cologny ertrant im 
See der 12jährige Knabe Ediiard 
Pfister. 

Graiibiinden. —- Der Regie- 
rungsrath hat die Herren Dr. Jeetlin 
und Bileler siir eine neue Amtsdauser 
als Retter nnd Vizerettor der Kan- 
trnsschule bestätigt. 

Vom Bücher-nich 
Tie soeben erschienene September- 

Aiicsgatse der »Tentsetien Hausfrau« die- 
tet init ihreni reiehhattigeu Inhalt wieder 
viel des Belehrenden und Jiiteressnuten 
siir Alt nnd Jung. Wir heven daraus 
hervor ein interessant qesitsrieveneg Ge- 
dentlitatt zuni bevorstehenden 100jähri- 
neu tstelnirtgstag von Franz Liszt, von 

Georg Elteninaiuk Eine reizeitde Platt- 
derei von itldele .Lsiuderniann init aller- 
lietisieii Jlluitratioiienr »Artiae und un- 

artiae Minder vei Tisch« ioird große und 
tleiue Leser erfreuen. An Erzählungen 
tiietet die Nummer »Wie Zeppele Edel- 
ioeisz fiir den Siaiser tilfiiitte«, Von Ar- 
thnr Vlttileitiier und »Da-:- islutlitz der 
That« von Ernst Vuddiy sowie eine inei- 
tere Fortsetzung der stninnendeii Novelle 
»Ti! iiisi iiir inieti«, von Ell-i Bildner- 
Maneck Rsiir Uiiiisitfreunde iit init drin 
herrlichen Liede von Mendelsohn »O 
Thaler weit, o Lohnes gesorgt Ferner 
dringt die Jlluiirirte Chronik der Zeit 
wieder viel dec- anteresifanten ane- allen 
Welttheilen Mir die sileineu ist eine 
hiitssitie Erzählung nnd lehrreiches Eviete 
vorgesehen Taiin tiieiet die Nummer 
eine reiitie Jiille von Anweisungen und 
tltailiiitiläaen iiir Hain iind Herd, Vor- 
laaeii »in den neuesten Frauen und stin- 
dernioden nnd Oaiidartieiteiu allerlei 
liintiii lielieriiixeiisioerthe eizieherisitie nnd 
aesniidheiilirtie Winke und einen i«eielilscit- 
tinen Vrteitanen Mit einer Nummer 
ioie dieie laut iicls »Sie Teutsehe Hans-- 
ii"an«, kliiiliiiaiilre, Wie-» init den tieiten 
in--iiiid niiisliindiirhen Zeitschriften vor- 

iheithiist orrnleidien 
.-.-—-..--·- 

Tie beste Empfehlung siir einen 
Hausknecht ist eine große Handschuh- 
nun-Einen 

sit si- sit 

Bei jenem Paare, er 23 nnd sie 76 
Jahre alt, dag in Chicaao einen Hei- 
ic:!5schein eripirtte, kann man zu glei- 
eliir Zeit von juaeiidliehein Unverstand 
und der Torheit sprechen, vor der das 
Alter nicht schützt. 

It· di- Ik 

Die Hand, die nimmt, hat sechs 
Finger, hat einmal ein Weiser gesagt. 
Wenn er die modernen Trusthände ge- 
kannt hätte, würde er wahrscheinlich 
noch ein paar Finger dazu getan ha- 
ben. 

sc sit sc- 

Nach dem Besund eines amerikani- 
schen Gelehrten in Boston ist Sauer- 
kraut nahrhaster als die berühmten 
,,Bkston Bated Beans«. Ob dies tat- 
sächlich sich so verhält, wissen wir 
nickt, doch gebührt dem betreffenden 
Herrn Anerkennung dafür, daß er 

überhaupt den Mut besaß, an der 
Nabe des Weltalls eine solche Behaup- 
tung zu machen. 


